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8. Sonntag im Jahreskreis 

1. Lesung: Sir 27, 4–7 (5–8)                            2. Lesung: 1 Kor 15, 54–58 

     Evangelium: Lk 6, 39–45                                                                                                                 
 
Kein guter Baum bringt schlechte Früchte 
Es gibt keinen guten Baum, der schlechte Früchte bringt, noch einen 

schlechten Baum, der gute Früchte bringt. Denn jeden Baum erkennt 

man an seinen Früchten: Von den Disteln pflückt man keine Feigen 

und vom Dornstrauch erntet man keine Trauben. Der gute Mensch 

bringt aus dem guten Schatz seines Herzens das Gute hervor und der 

böse Mensch bringt aus dem bösen das Böse hervor. Denn wovon 

das Herz überfließt, davon spricht sein Mund.          (Mit Auslassungen) 
 

„Freut Euch, Ihr seid Gottes Volk" 
Auch für Religion gilt, dass man sie an ihren Früchten erkennt - so wie es 

im heutigen Evangelium heißt: Ein guter Baum bringt seine gute Frucht. 

Wo als Frucht von Religion und religiösen Praktiken Menschen nicht frei 

werden, sondern in Zwänge geraten, wo Menschen nicht froh und glück-

lich werden, sondern depressiv und niedergedrückt, dort bringt Religion 

keine guten Früchte; und dort kann sie deshalb auch nicht Religion Jesu 

Christi sein. 

Ein Baum nämlich, der in Christus wurzelt, bringt auch Christi Früchte 

hervor. Christus aber hat Menschen befreit. Er hat uns endgültig die 

Angst vor Gott genommen, und er hat uns die Erlösung geschenkt. Er hat 

uns Grund zur Freude gegeben und eine Freudenbotschaft gebracht. 

Deshalb könnte eine Kirche, in der es nichts mehr zu lachen gibt, auch 

niemals Kirche Jesu Christi sein. Und Gottesdienst, der mit Trübsal 

blasen einhergeht, dient vielleicht allen Göttern, nur nicht dem Gott, den 

Jesus Christus verkündet hat. Nicht umsonst heißt es in unserem 

Gotteslob: „Freut Euch, Ihr seid Gottes Volk, erwählt durch seine Gnade!“ 

Um allen Protesten gleich vorzubeugen: Das heißt in keinster Weise, 

dass ich hier dazu aufrufen würde, einfach in den Tag hineinzuleben. 

Ganz im Gegenteil. Froh und im Bewusstsein der Erlösung durch dieses 

Leben zu gehen, heißt keinesfalls, unkritisch oder gar gedankenlos zu 

werden.                                        Dr. Jörg Sieger (www.priesteraushilfe.at) 
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Seine blinden Flecken anschauen 
Wir mögen’s, in der Faschingszeit /  

ganz unbeschwert und sinnbefreit /  

den Augenblick nur zu genießen, /  

auch übers Ziel hinauszuschießen. /  

Da macht es Spaß, uns zu verkleiden /  

so dass uns alle drum beneiden. /  

Doch manche tragen – ist das möglich? – / eine solche Maske täglich, /  

das ganze Jahr, um zu bezwecken, / dass sie ihr wahres Ich verstecken. /  

Und aus sicherer Distanz / wissen sie für jeden ganz /  

genau, wie er zu leben hätte, / wenn er bloß auf sie hören täte … /  

Jesus mahnt: Seid auf der Hut! / Der and‘ren Fehler seht ihr gut. /  

Doch für die eig’nen Schwächen sind / viele auf beiden Augen blind. /  

Jeder hat so blinde Flecken / und auch seine dunklen Ecken, / 

 in denen er zuerst muss kehren, / bevor er and’re kann belehren. /  

Wir müssen es viel öfter wagen, / uns ehrlich selbst zu hinterfragen/ 

 mit heiterer Gelassenheit / und reichlich Mut zur Wirklichkeit. /  

Alfred Jokesch („Sonntagsblatt" vom 3.3.19) 
 

Heute:  
9:30 Uhr: Kinderwortgottesdienst in der Kapelle  

 



 
 

 
 

Sonntags- und Feiertagsmessen: 18:30 Uhr (VA), 8, 9:30, 11 und 18:30 Uhr 
Werktagsmessen: Mo, Mi, Fr: 8 Uhr         
                                                 Di: 10 Uhr (nicht Juli und August), Do: 18:30 Uhr  
Bürostunden:        Di und Do 9–12 Uhr oder Tel. (01) 505 50 60  

Klarissenkloster Gartengasse 
5., Gartengasse 4  
Messen: werktags 7 Uhr, sonntags 9 Uhr 
Web:       klarissen.at 

Pfarre zur Frohen Botschaft 
Tel.:            (01) 505 50 60 
Web:          : Pfarre.zurFrohenBotschaft.at           
e-Mail:          Pfarre@zurFrohenBotschaft.at 

 
5. März: Aschermittwoch – Beginn der „Fastenzeit“ 
8 und 18:30 Uhr: Hl. Messen mit Auflegung des Aschenkreuzes 

„Aschenkreuz to go“ an verschiedenen Orten des Pfarrgebiets 
 

Auf ins Leben! 
Unsere „Leitlinie“ für die Vorbereitungszeit auf Ostern 

Die Evangelien an den fünf Sonntagen der Vorbereitungszeit auf Ostern 

erzählen von lebensbejahenden Ereignissen. Sie führen auf Ostern hin, 

auf das Fest des Lebens, des Sieges über den Tod! Sie enthalten eine 

froh machende und stärkende Botschaft, die anspornt: „Mach dich auf ins 

Leben!“ 

„Auf ins Leben!“ ist auch das Motto der „Mauer der Hoffnung“, die ab dem 

Aschermittwoch wieder vor unserer Kirche steht. 
 
Wöchentliche Angebote in der vorösterlichen Zeit 
Wir laden ein zu den Musikalischen Meditationen mit P. Pius am Mitt-

woch um 18 Uhr (1. Termin: 12. März 25) und zu den Kreuzweg-

andachten am Freitag um 18:30 Uhr (1.Termin: 7. März 25) 

Für die Kinder gibt es jeden Sonntag um 9:30 Uhr entweder eine Kinder-

messe oder einen Kinder-Wortgottesdienst  
Fastenzeit-Impuls-Abende: an den Freitagen in der Vorbereitungszeit 

auf Ostern um 19:30 Uhr zur Themenlinie „Wie lindern wir die Sorgen und 

Nöte der Menschen?“ Wir besuchen dazu verschiedene Sozialeinrich-

tungen in unserem Pfarrgebiet.  

Die ersten Termine: 

Fr, 7. März 2025: Tageszentrum P7 für Obdachlose (4., Wiedner Gürtel 10) 

Fr, 14. März 2025: Bericht Regina Robanser: „Konkrete Lösungen in 

Vellakulam, Südindien“ (im Florianisaal, St. Florian) 
 
„Laudato Si-Wanderung“ 
Die nächste „Laudato Si“-Wanderung mit Wolfgang Zecha findet am 

Samstag, dem 8. März 2025 statt.  

Treffpunkt ist um 14 Uhr bei der U1 Station Schwedenplatzt. Wir wandern 

entlang des Donaukanals donauabwärts.  

 
Familiennachmittag in St. Florian 
Am Samstag, dem 8. März 2025 findet von 15–17:30 Uhr ein Familien-

nachmittag für Kinder zwischen 3 und 10 Jahren und ihre Familien zum 

Thema „Regenbogen – Brücke zu Gott“ im Florianisaal St. Florian statt.  

Anmeldung: bis 2. März 2025 online auf der Pfarr-Web-Seite oder   

per E-Mail an Manuela.Bistrick@zurFrohenBotschaft.  
_________________ 

Montag, 03.03.25, 18:30 Uhr: Infoabend zur Pfarr-Fußwallfahrt von 

Loretto nach Frauenkirchen (29.05.–01.06.25) im Florianisaal St. Florian 
Infoblätter zur Pfarr-Wallfahrt liegen auch in der Kirche auf. 

Die nächsten Termine in St. Thekla 
Mo – Fr         ▐ 7:15 Uhr Laudes der Piaristenkommunität St. Thekla 

Jeden Di       ▐   10 Uhr: Hl. Messe (nicht nur) für Pensionist:innen  

Jeden Do      ▐   17:30–18:30 Uhr: Eucharistische Anbetung m. P. Paul 

Jeden So      ▐   18:10–18:25 Uhr: Vesper 

So, 02.03.25 ▐ 9:30 Uhr Kinderwortgottesdienst in der Kapelle 

Mi, 05.03.25 ▐ Aschermittwoch.  8 und 18:30 Uhr: Hl. Messen mit 

Auflegung des Aschenkreuzes 

Fr, 07.03.25 ▐ 18:30 Uhr: Kreuzwegandacht 

Sa, 08.03.25 ▐ 14-17 Uhr: Laudato Si - Wanderung 

So, 09.03.25 ▐ Erster Sonntag der Vorbereitungszeit auf Ostern 

9:30 Uhr: Familienmesse mit den EK-Kindern 

Mi, 12.03.25 ▐ 18 Uhr: Musikalische Meditation mit P. Pius und Silva 

Manfrè (Orgel) 

Fr, 14.03.25 ▐ 15 Uhr: Hl. Messe im Haus Wieden 

18:30 Uhr: Kreuzwegandacht 

So, 16.03.25▐ Zweiter Sonntag der Vorbereitungszeit auf Ostern  

9:30 Uhr: Vorstellmesse der EK-Kinder der Piaristen-

Volksschule St. Thekla 

Di, 18.03.25 ▐ 15 Uhr: Seniorenklub im Gemeindezentrum 

P. Pius SP ist bis 08.03.25 auf Kur. 


